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Gefes-Sammlung
flir vie

Koniglidyen Prenfifhen Staaten.

—— Nr. 20. ——

(Nr. 2356.) Bertrag woifdhen Seiner Majeftit bem Konige von Preufen und Seiner Max
jeftdt bem RKonige von Hannover, bie Eriveiterung der Eméfdyiffahrt und
bie auf ber Em8 gu erhebenden Schiffabrtdabgaben betreffend. Bom 13.
Mary, ratifigice am 17. Mai 1843.

llm die in dbem Staatsvertrage pwifden der Krone Preufen und Hannover
vom 20. Mai 1815., fo rie in der Wiener Kongrefafte vom 9. Funi 1815.
enthall QBerabr tiber die Befti g ciner Sdiffahresabgabe auf
ber €ms jur Ausfibrung pu bringen, jugleid) aber audy der Emsfdiffahre durd)
Befeitigung mandyer feither beftandenen Hinderniffe und durd) Cinridtung neuer,
die beffere Benugung Ddiefes Fluffes beprwecfenden Anlagen eine grdfere Crleidy
terung und Augdehnung ju verfdaffen, Haben
Seine Majeftdt der Kdnig von Preufen
Allerhdehft Jhren Seneralfonful, den Geheimen Regierungsrath Auguft
von Fovcenbect, Nitter des rothen Udlerordens dritter Klaffe
mit der Sdleife 2., und
Seine Majeftdt der Kdnig von Hannover
Allerhdchft Shren Hofrath Griedrid) Srnft TLWitte, Ritter des Suel-
phenordens vierter Klaffe 2.
3u Shren Bevollmddytigten ernannt, weldye nad) vorher Berhandl
unter demn BVorbehalte der Ratififation, dber folgenden Vertrag tibereingefom-
men find:

Art. 1.
Die Kéniglid) Hannover(de Regierung erncuert und wiederholt unter Afdnitt 1.
hme auf die Veft des Protofolles vom 26. April 1820. roes Bon ber Cr.
gen @d)xﬁbatmad}ung der €ms, in Deren Gemdfheit fie bereitd einen Ranalmrbﬂ%runa
und eine Reihe von A8erfen verihiedener Urt auf dem ihrer Hobeit unterroots by, oo os
fenen Theile der Cms ausgefibrt hat, um dort die Befahrung der Ems mdgs i o o
lih) ju madyen, die gleidyfalis Dafelbft Gbernommene Berpfliditung, die Sehiffoarkeit Bestebre
ber €ms innerhalb dec Hannoverfden Landesgrdnge aud) ferner in dem vertrags-
mdBigen Juftande ju erhalten.
Zabrgang 1843, (Nr. 2336.) 37 Art.

(Yudgegeben ju Berlin den 13. Junt 1843.)
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Art. 2.

Da indeffen ben gemadyten Erfahrungen jufolge die von der Cma{diffs
fahrt erroarteten Vortheile dadurd) nidht voliftdndig erveidit werden, fo fange
nidt aud) dbie Sdiffbarmadung der Ems auf Kdniglidh Preufifdem Gebiete
fortgefest tird, fo verpflidytet fid) die Kdniglih Preufifche Regierung: in einem
Qeitraume von 4 bis hddftens 5 Jabren, vom Ab{dluffe diefes Vertrages an,
die €ms von der Hannoverifd)-Preufifden Landesgrdnje aufrodres big nad) dem
Preufifden Orte Sreven nidyt allein von allen jeht vorhandenen Sdiffahrtd-
Hinderniffen (namentlid) den bei Rheine beftehenden) ju befreien, fondern audy
Derfelben in jener Ausdehnung durd) Unlegung der erforderlihen Sdleufen in
Den bei den Hannover{den Cmsfdleufen pur Ausfibrung gefommenen, oder dod)
jedenfalls in Feinen geringeren Dimenfionen, die ndmlide Waffertiefe ju geben
und fortrodhrend ju erhalten, mwelde durd) das Protofoll vom 26. April 1820
fiie den Hannoverfdhen Theil der Ems verabredet ift.

Art. 3.

In Besichung auf den fir die Sdiffabre erforderlichen Leinpfad madyen
Die beiden Pontrahivenden Staaten fid) anheifdhig, eine befondere Sorgfalt darauf
ju dermwenden, daf in ihrem Gebicte er Leinpfad tberall in einen folden Stand
gefest und darin erhalten roerde, weldyer dem durd) die Crfabrung nadgemiefes
nen Bediirfnifie entfpridt. Ueberhaupt verfpredyen beidve Staaten, dafilr Sorge
tragen ju roollen, daf die durd) den gegenrodrtigen Vertrag bejrvectte Srleidytes
rung ber Cmsfdiffahre fir die Dauer erreidyt und den ettva durd) Naturereigs
niffe ober fonft herbeigefiihrten Stdrungen mdglidhft fdhnell abgeholfen rwerde.

AUrt. 4.

Um den Verfehr auf der €mg audy dburd) einen crleidhterten Landtrans:
port ju befdedern, dbernimmt ferner die Kiniglidy Preufifdhe Regierung die
DBerpflidytung: gleidyzeitig mit der nady Art. 2. jugefidherten tveiteren Sehiffbar-
madyung der €mg und binnen gleidher Jrift eine Chauffec von Greven nady
sRtnfter anjulegen und foldye ftets in gutem Stande ju erhalten, audy auf der-
felben Fein hdheres AWBeggeld u erheben, alg nad) dem allgemeinen Chaufeegelds
Qarif auf anderen Preufifhen Chauffeen erhoben tird.

Art. 5.

Nidt minder madyt fidy die Koniglidy Preufifdhe Negierung hiedurdy
anbeifdig, bei dem Hauptyollamte yu Rheine algbald und fpdteftens innerhalb
ver nddften funf Jabre folde Cinridytungen gu treffen, daf dic ju Sdiffe be-
forberten ober nody ju befdtbernden YBaaren unmittelbar am AWaffer abgefertigt
werden Fdunen. |

Art. 6.
Der Crlaf befonderer Nfer- und Strompolizei- Reglements bleibt unter
der
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der Befdrdnfung, baf biefelben mit Feiner Beftimmung des gegenrodrtigen
Bertrages im Widerfprudye ftehen diirfen, der freien Verfigung jedes eingelnen
der Pontrahirenden Staaten bhinfitlidy dev ju feinem Gebiete gehdrigen Flufe
{trecfe uberfaffen. Ueber folgende dabin gehdrige Punlte ift indeffen cine ges
meinfame Verabredung getroffen und treten diefe daber mit dem gegentodrrigen
Bertrage in Kraft:

1) Rur Ausibung der Flufidiffabrt auf der Ems, welde an fid) ledig-
(i) ben Unterthanen der beiden Pontrahirenden Staaten vorbehalten bleibt, bes
darf ein Seber eines Legitimations{dyeines (Patents) feiner Obrigleit, um fid)
Daburd) tiber feine Befugnif jur Ausibung des Sdyiffergeerbes jedereit auss
weifen ju Fdnnen. Diefer Legitimations{dein bereditigt ihn, die gange Ems bis
in die offene See und umgebehrt o roeit gu befabren, al8 er mit feinem Sahr:
euge gelangen Fann.

Ausfdlichliche Bereditigungen, Fraditfahrt auf der Ems gu treiben, oder
aus folden Privilegien hervorgegangene Vegunftigungen fiir Sdiffergilden oder
anbere Korporationen und Jndividuen beftehen nidyt, und follen audy in Jufunft
Riemandem ertheilt rerden.

Cbenforoenig findet ein Stapels und Jrangsum{dlagsredt auf der Cms
Statt und fein Sdiffer Fann gesroungen terden, den Veftimmungen des ge:
genwdrtigen Vertrages jurvider, gegen feinen AWillen auss oder umjuladen.

2) Die Cinridtung von Reihefahrten jroifden sroei ober mehreren Cma:
pldsen, fo wie dbie Bildung von anderen Sdiffahrtsvereinen, rodurdy eingelne
Sdiffer vorjugstveife beginftigt roerden Ednnten, foll ohne die gemeinfdaftlidye
Genehmigung der von jeder Regierung fir juftdndig erfldrten Behdrden beider
Gtaaten nidt ftattfinden.

3) Der freien LWah! der Sdhiffer bleibt es gdnslidy vberlaffen, ob fie
fidy sum Fortfdhaffen der Jahrieuge, wie bigher, ihrer eigenen Pferde bedienen
ober tegen Annahme frember Juglrdfte in freier Vereinigung mit den Unter:
thanen der Pontrabirenden Staaten dber den Geftellungsdpreid dingen wollen.

4) Sdiehpulver in Quantitdten tber 5 Pfund foll nur in befouderen,
mit einer {dyoargen, drei Ellen langen und eine Clle breiten Flagge verfehenen
Bahryeugen gefhrt und felbft in geringeren Quantitdten niemals pwifdhen andes
ren IWBaaren verpackt roerden. Audy mup jeder Sdiffer, welder Sehicfpulver
gefaben fHat, bevor er irgendwo anlandet, Dder Ortdpolijeibehdrde oder den
afferbaubeamten bievon Anjeige madjen und die von denfelben efrwa anjuords
nenden Siderheits-Maafregeln jur Befolgung gerodrtigen. Verfdumt er diefe
Anjeige, fo unterliegt er da, oo nidyt bereits Strafen dieferhalb feftgefest find,
aufier der Berpflidtung jum Sdhadenerfage, einer Seldftrafe von 2 big 100
Thalern.

(Ne. 2336, 37° 5) Jes
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3) Jedes jur Handelsfdiffabrt auf dber me dienende, den Unterthanen
eines Der Pontrahirenden Staaten gugehdrige ober von denfelben gefiihre Shiff
foll unter Angabe des Orts, roohin e gehdrt, mit einer filr biefen Ort laufen-
den Nummer und mit Angabe der Hddften Laftensahl, welde es tragen fann,
fo twie mit einer Sfala, woraus die jedesmalige Sdyrwere der Labung ju erfen-
nen ift, ausrodrts deutlid) verfehen fenyn.

Art. 7.
no{enitt 11 Quir die Befahrung der €ms von dem Punfte an, roo fie {Hiffbar wicd,
Bon by - big in die offene See, und umgelehre, tie aud) fir die Holfidferei (Art. 15.)
apeen auf ver fOll,  auBer einem Sdleufengelde (Art. 12.), flatt der Durdygangsabgaben,
Gt eldye die Kdnigliy Hannoverfde, und des Schleufengeldes, weldyes die K-
niglidy Preufifde Regierung bisher von den auf der Ems obhne Verthrung des
Sandes befdrberten LWBaaren erhoben haben, unter dem Namen Emszoll eine
Sdiffahresabgabe entridytet toerden, die von den Ladungen an den durd) ge:
genwdrtigen Vertrag fefigefesten Hebeftellen nad) dem Brutt idhte ethoben
mird, und welde weder im Gangen nod) theiltveife in Padyt gegeben werden darf.

Art. 8.

Diefer Emsyoll toird ju feinem vollen Betrage auf Drei Thaler filr
jede Laft der wirflidhen Ladung feftgefest. Veide Staaten haben fidy jedody jur
grofieren Belebung ded Werfehrs vereinbart, Ddiefe Abgabe rwdhrend der erften
fehs Jabre nady ihrer Cinfihrung nur ju jroei Drittheilen oder mit Jrei
Thalern fir die Laft alg polle Sebifir erheben ju rwollen.

Art. 9.

Bei den Pehufs Beredinung des Emsyolles ndthig roerdenden Servidys-
Beftimmungen, wird die Laft ju 4000 Pfund Edlnifdhes (Preufifdyes) Serwidyt,
bei allem $dngenmaaf der Preufifdhe oder NRbeinldndifde Fuf (1390} Franyd-
fife Linien) ju Srunde gelegt.

Alle, durdy gegentvdrtigen Vertrag verordneten Sablungen find in Preufis
fhem oder Hannoverifdem Kourant (14 Thaler aus der feinen Marf) u
feiften; Summen unter Vier gute Grofdyen (5 Sgr.) aber in der Minyforte
Ded fanbes Der betreffenden Empfangsftdtte.

Art. 10.

Audy foll, um die innere Induftrie und die Ausfubr der Landesprodufte
3u befdrbern und jugleid den Berfehr ber erften Lebensbedirfniffe ju begiinftis
gen, {0 wie audy um mebrere Gegenftdnde von grofem Serwidte und geringem
Werthe ju erleidhtern, rackfiditidy diefer folgende verhditmifmdfige Herabfesung
ftattfinden.

1) Auf die HAlfte ves Emsjolles:

Anies, Amidon, Alaun, Blei, Dleitveif, Butter, Eifenbled), grobe gefd)lagene
Eifen-
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Cifentvaaren, Flads, Sraupen, Sries, Grige, Hanf, Leinengarn, Leinfaamen,
Leinroand, Kleefaamen, Kdfe, geddrrtes Obft, Oel, Pottafdhe, NReis, Selfe,
Stahl, Syrup, Talg, Thran, LBaidafdye, TWaizenmehl, Jink.
2) Auf ein Wiertel der Seblhre:

Bier, eiferne Gufmaaren, Cifen in Stangen, Farbehdizer, Setreide aller Art,
Hilfenfridite und Sdmereien, Beeren, Hdringe und Laberdan, Hohlglas, ge:
meine Holrwaaren, Holy in Fidgen, Hidrner, Korbroaaren, frifdes Obft, Oels
fudyen, Pedh, Rappfaat, Theer, gemeine Tdpferrvaaren, BVitriol.

3) Auf ein Sedstheil der Gebiihr:
Altes Cifen und Robeifen, Afde, Borfe oder Serberlohe, leere Fdffer, roeife
Bledytroeiden, Holy in Dauben, Klapphols, Bretrer, {o wie uberhaupt alles Baus
und Rugholy in Sdiffen verladen, hdlerne Reifen, Kartoffeln, Knoden, Salz.

4) Auf ein Irwdlftel der Gebihr:

Kalf, Steinfoblen, Jiegelfteine und Dadhjiegel, bebauene Steine, Dady{diefer,
Cement, Traft, Brenn- und Fafdinenholy, Heu und Strob.

5) Auf ein Adytyehntel dber Geblbr:
Brudyfteine, KalFfteine, Thon, Kies, Dinger, Lehm und Sand.

6) Sdnjlidy frei von dem Cmejolle:
bleiben feer paffirende, fo wie neue, sum Werfauf beftimmte, und die nidht mit
einer halben Laft beladenen Sdiffe, dedgleidhen Reifende und deren Reifeeffelten
und TBagen.

Art. 11

Cine Crhdhung der vollen Geblbr und des nad) dem vorfehenden Ar:
tiel far einjelne Gegenftdnde ermdpigten arifs Fann nur nad) gegenfeitiger
Uebereinfunft beider Fontrabivenden Staaten ftattfinden. Dagegen fleht ed jedem
Dderfelben frei, auf der ihm jugehdrigen Stromftrecke cine Herabfesung, fen 8
im Gangen oder theilreife eintreten ju (affen; jedod) foll diefe, fo wie jede an-
vere die Cmsfdyiffabre betreffende Beglnftigung den Unterthanen beiver Staa-
ten ftets in gleihem SMaafe ju Gute Fommen.

Act. 12,

Dasg, nad) Act. 7. neben dem Cmsyolle ju entriditende Sdleufengeld
befteht in einer Ubgabe von 4 Sgr. (5 Sgr.) von jedem Fahrieuge und jedem
SHolyfioffe fir jede, auf der Fahrt ju paffirende Schleufe.

Art. 13.

Die Crhebung des Emsjolles gefdicht bei der Aufr und Niederfahrt an
finf Stellen, ndmlid gu DHalte, Meppen, Lingen, auf der Cmsfdleufe bei
dhringen und auf Der ju Ventlage. An jeder diefer Hebeftellen twird ein

(Nr. 2350.) S‘:‘“f’
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Rinftheil ded Smsjolles entridhtet, und die Cinnahme ber Hebeftelle ju Bents
lage fd0t an Preufen, die der anberen Hebeftellen an Hannover. LWenn eine
Fahet frromaufrodees unterhald Halte oder jroifdhen el Hebeftellen angefangen
hat, und nod) tber die nddyfte Hebeftelle hinaus fortgefest wird, o ift bei diefer
Die Abgabe doppelt ju bejahlen, und roenn eine Fahrt den Strom hinab sroifdyen
roei Debeftellen endigt, fo muf bei der lehten, welde berihrt wird, die AUbgabe
aud) nod) fur die nddyfte SHebeftelle entridytet werden.

Al Grundfas ift jedod) gegenfeitig anerfannt, daf von dem Emsjole,
toie er Durd) Den gegenmwdrtigen Vertrag feftgeftellt ift, Hannover{derfeits in
Peinem Falle mehr alg & und Preufifderfeits mehr als 1 der Abgabe erhoben
itd, bergeftalt, daf, renn ¢in Sdiff, weldyes unterhald Halte, oder sroifden prvei
Hebeftellen die Fahrt begonnen hat, und diefe tiber die Emsfdyleufe ju MIbrin-
gen hinaus fortjufesen beabfidytigt, in foldem Salle bei der Hebeftelle ju Haite,
ober Der erften, teldye e beriibrt, nur die einfade Abgabe ju entridyten ift.

Der Betrag des 3u entriditenden Sdyleufengeldes ridytet fidh in jedem
GKalle nady der Jahi der Sdleufen, roelde auf der Fabrt roirkli) paffirt twerden,
und jrar ift daffelbe, wenn die FGahrt von einer Hebeftelle big jur andern fort:
gefet roerden foll, fur alle auf diefer Strecfe befindlidyen, und wenn fie jroifden
et Debeftellen endigt, fir die roicflih berdhrt rerdenden Sdhleufen bei der
Bolihebeftelle ju prdnumeriren, fir diejenigen aber, twelde vor der erfien Ents
ridtung deg Smsayolles paffirt find, bei der erften Jollhebeftelle, die erreidyt roird,
nadysubesablen.

Art. 14.

Solite bie Kdniglidy Preufifde Regierung e8 filr swecfmdfig eradyten,
die €ms Finftig nod) dber Greven bhinaus fdiffbar ju maden, fo ift fie be-
reditigt, nad) vorgdngiger Ucbereinfunft mit der Kdniglih Hannoverfdhen Re-
gierung aud) auf der algdann oberhald Greven fdiftbar gemaditen Strecte, eine
Der f£dnge Derfelben und dem fir ben dbrigen Theil der Ems entfprechende
verhdltnifmdpige Abgabe ju erbeben.

QWie indeffen fir Ddiefen Fall den Hannoverifdhen Unterthanen dieferhald
eine pdllig gleidhe SBehandlung mit den Preufifdyen Unterthanen jugefidert witd,
fo bleiben beiden audy fir den Fall, daf die Cmg demnddift einmal mit ande:
ren Gerodffern verbunden werden follite, die bereitd im Art. 4. des Protofolles
vom 26. April 1820. verheifienen Worredyte ungefdmdlert vorbehalten.

Art. 15

Aufer dem im Staatsvertrage mit Preufen vom 29. Mai 1815. den
Preuifden Unterthanen in Degiehung auf den Hafen ju Emben jugeftanvenen
Redyte, geftattet dic Kdniglidy Hannoverfdye Regierung audy, dbaf alle 3u Smben,
feer und Halte fee- oder flufodrts anfommenden Giter und IWaaren aller

Art
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Act dort in norfd)nftsmdﬁng emgmdﬂm Nieberlagen, unter Beobadytung der
beshalb beftefy ang fand gebrad)t oder aus einem
Siffe m ein anDercﬂ gelaben, unb in Dem einen, tvie in Dem anbderen Jale
auf der €ms ober feerodrts toeiter verfabren roerden, ohne deshalb der Durdys
gangsabgabe ober fonft irgend einer Abgabe, aufer dem jest vereinbarten Cmes
golle, (o wie den allgemeinen, fir die ufnahme und Aufberwahrung der IWWaas
ten in unverfleuerten Niederlagen etwa ju entridytenden Gebihren ju unterliegen.

Gbenfo verfpridt die Kdniglih Preufifde NRegierung fir die LWaaren,
toelde auf Der €ms paffiren, eine jollfreie Niederlage ju NRheine, und fobald e
das Bedlirfnif des Finftigen Berkehrs erbeifden follte, aud) ju Greven in der
Act einjuridyten, daf aud) damit gleide Beglnftigungen, tvie fir die vorer:
wdhnten Hanndverifden fleuerfreien Niederlagen verbunden fepn follen.

Qon den Abgaben freier Niederlageredite ju Halte und Leer {ind jedody
bie Holfidhe ausgenommen, und foll davon neben dem tarifmdfigen Emsjolle
aud) die bisherige Durdygangsabgabe von 6 g&r. 8 Pf. pro Laft ju 4000 Pfund
beim Eintritte in das Hannoverfdje Gebiet ju Mdhringen erhoben twerden, ohne
baf fic jedody bann, wenn fie jum Werbleiben in den Hannoverifen Staaten
beftimmt {ind, einer weiteren Cingangsabgabe unterliegen.

Art. 16.

Audy in den Jdllen, wo die Sdiffer durd) Noth, Waffermangel, ober
irgend ein anberes phyfifdes Hindernif geyungen werden, ihre Ladung gany
oder theilweife ju (d{dhen, find Ddie Guter, wenn fie aud) bei Diefer Gelegenheit
Das f£and berdhrt haben, darum bdod) der Durdigangsabgabe Des betreffenden
Gebictes nidyt untertvorfen, jedod) muf die Aus- und Liedereinladung unter
Auffidhe und Kontrolle der Joll- und Steuerbeamten oder der nddyften Ortss
Behdeve erfolgen.

Art. 17.

Dbgleid) hienad) von den auf der €ms tranfitivenden TWaaren und
Gitern eine Durdyganggdabgabe in der Regel nidyt entridhtet ju rerden braudyt,
fo bleiben Ddiefelben dody nidyts defto roeniger in beiden Staaten den jur Sidye-
rung der Ci 8z, Aug 8s und Durd) fteuern (3dMen) und Vers
braudysfteuern beftehenden Kontrollemaafregeln unterroorfen, fo teit darin nidyt
durd) Die Veftimmungen des gegenwdrtigen Vertrages Modififationen verabredet
roorden find. (Art. 23.)

Art. 18,

Qur Sidyerung und leidteren Crhebung des Cmsjolles haben fid) die,
die Ober:Ems befahrenden Sdiffer und J(dfer mit einem Ladbungdmanifefte,
tweldes nad) dem sub A. anliegenden Sdema abgefaft feyn muf, ju verfehen.

Den Seefdyiffen beider fontrahirenden Staaten ift die Benubung Dder

(Nr. 2356.) Ems
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Cms, o teit fie fir Seefdiffe jugdngliy ift, auf Srund ihrer Sdiffspapiere
und Steuerlegitimationen nad) den Vorfdriften diefer Konvention geftattet.

Act. 19.
Jenes Landungsmanifeft foll bei einer von den daju von jedem Staate
o und feitig befannt ju madyenden SBehdrden, und jwar in Dder
Regel am Cinladungsorte auf Srund der vorzul Steuerlegitimati

ober in Jdllen, 1o Dergleidhen gefeslidh nidyt erforderlidy find, auf Srund ber
Gradytbriefe und in deren Ermangelung auf mindlide Angabe durd) den Sdifs
fer aufgeftellt werden und muf mit ciner Vemerfung der Ridytigleit von Seis
ten Der gedadhten Behdrde verfehen fenn.

Etroa vorfallende Werdnderungen durd) Jus oder Abladung wdhrend ber
Sabet find in derfelben Weife bei Der betreffenden Empfangsbehdrde anjumels
Den und durdy diefe auf dem Manifefte ju beglaubigen.

Art. 20.

Behufs der hiernad) erfordecliden Setwidytsbefimmung bleibt es zmar
den Sdyiffern unbenommen, von allen YBaaren, welde fie fihren, aud) bens
jenigen, mweldye bei der Einfubr in den beiden fontrahirenden Staaten nidt nady
dem Gewvidyte verfteucrt mwerden, ihr wicklihes der Cneridtung des -Emsjolles
jum Grunde ju legended Gewidit gehdrig beglaubigt nadjureifen; in Erman-
gelung folder Nadyrocijung foll aber fir die lehtgedadyten AWaaren der in Dder

-~ Anfage B. ausdg fene Normalgerwiditsfas big auf anbermeitige gemeinfame
/%eﬂimmung angenommen werden.

Befteht jedod) die Ladung eines Sdiffes in SHoly oder in anderen Gdes
genftdnden, Die nur ju !, o'y oder ' tarifirt find, fo ift e8 juldffig, wenn die
gange fadung einem und demfelben Tariffase unterliegt, daf die Quantitdt nady
dem TTiefgange des Sdhiffes ermittelt und im Manifefte angegeben werde.

Bei einem Floffe muf dag Manifeft ein genaues Werjeidnif aller dar-
auf befindliden Stdmme mit DBemerfung des Fubifden Jnbalts enthalten.

Art. 21.

Das Manifeft ift bet jeder Hebeftelle dem Empfangsbeamten ju tbers
reidhen; aud) find daneben auf Crfordern die Steuerlegitimationen jur Ver:
gleidhung vorujeigen.

Sindet fidy dabei nidyts ju erinnern und ift eine Verififation der Ladung
nidt erforderlidy (Art. 23.), fo ift die Jablung des tarifmdfigen Smsjolles nadh
dem Normalfage des im Nanifefte angegebenen Ladungsgewidits von dem
Siffer oder Fidffer pu leiften, die ancrfannte Ridtigeit, die geleiftete Jahlung,
fo rie Tag und Stunde der Anfunft und Abfertigung aber vbon dem Empfangss
beamten auf dem Nanifefe ju bejeugen und auferdem dber die BVeridytigung
des Emsyolles und des Sdleufengeldes eine befondere, nad) dem Sdyema der

An-
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Anlage C. ausgefertigte Quittung dem Sdhiffer ju feiner Legitimation ju be-

= "hdubigen.

Are. 22.

Die im vorftehenden Artifel feftgefesten Abfertigungen foll jebe Gmpfangs:
behdrde o fdmnell al3 mdglid) und dberhaupt nady den, in jedem Staate wegen
der 3oll: oder Steuerabfertigungen befichenden aligemeinen Vorfdyriften ju be-
oirfen verpflidtet fepn.

Are. 23.

Seder Staat bat dag Redyt, die Uebereinfimmung der Manifefte mit
dem wirfliden Jnhalte der Ladung, theils durd) genaue Prifung der erfteren,
in Rejug auf dag Vorhandenfepn aller, dabei vorgefdricbenen Formen, theils
durd) generelle Revifion, theils durd) Nadywdgung und felbft durd) materielle
Qerififation der [esteren, forvohl von den jur Bewadyung des inneren Joll- oder
Steucrfyftems angeordneten Behdrden, ald von den jur Hebung des Cmejolies
angefteliten Cmpfangsbeamten Fonftativen ju laffen.

C8 ift aber vereinbaret worden, daf eine fpeyiclle Revifion bei den in
einem Der beiden Staaten unter amtliden Ver{d)(uf gelegten Waaren dberall
nidit ftattfinden und aud) fonft der Nadywdgung und materiellen Verififation
nur in folgenden Fdllen Antoendung gegeben werden folle:

1) Benn der Fubrer einer verpacften Ladung fir diefelbe gany oder theil:
teife die geringere Werollung nady cinem Vrudytheile des Normal-
fages in Anfprud) nimmt, racEfidhtlich der Waaren, auf toeldhe der
Anfprudy geridhtet ift (Ure. 24.).

2) QBenn gegen den Sdiffsfubrer der Berdadt beabfidtigter Defrau-
dation des Cmsyolles oder der inneren Jol- und Konfumtiongabgaben
Deg betreffenden Staates begrindet ift (Art. 24.) oder

3) QBenn jwar die Gatrung, aber die, das innere Steucr{pfiem des be-
rreffenden Staates intereffirende Art der aaren entweder gar nidyt,
oder Dod) nur {dranfeud angegeben ift; jedod) in diefem Falle nur in
Bejug auf die fo angegebenen ABaaren.

An allen Fdllen, 1o fpegielle Revifionen und Nadwdgungen fid) rodh-
rend der Fahrt als nothroendig ergeben, find folde bei der nddyten Hebefielle,
toohin die Jahre geridytet ift, vorjunehmen und dort wecEmdfige Cinvidytungen
dagu 3u treffen.

Urt. 24,

Wenn der Fibrer ciner Sdiffsladung Waaren, welde nady Att. 10.
nut einem Brudytheile des Normalfakes unterroorfen {ind, bei fidy ju haben de-
Flarict, und fur felbige den betreffenden, geringeren ariffas in Anfprud) nimmt,
fo ift er verbunden, der Empfangsbehdrde die voliftdndige Ueberjeugung ju ver:
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fhaffen, daf jene LWaaren wirflidh diejenigen find, wofiir er fie ausgicbt. €8
ift alfo hinfidtlid ihrer, fofern dicfelben nidyt fdhon unter amtliden Ber-
fdluf gelegt find, die Behdrde jur materiellen Veriffation, mit Darlegung und
Oeffnung der cingelnen Kolli bereditigt; — Sadye des Sdiffers bleibt g, feine
fadbung fo einjuridyten, daf Ddie Ucbereugung von wirflider Anroefenheit ber
jum geringeren Tariffase beredytigten und deklarirten Waaren — als worauf
8 bier allein anfommt, — der Vehdrde auf die Firgefte und einfadfte LWeife
gerodhre werden Fdnne.
Are. 25.

QWenn dag Sdiff rein tranfitict, ohne Ab- und Juladung, fo foll eine
materielle Werififation mwegen der jum geringeren Tariffase angemeldeten LWaa-
ren jedenfalls nur einmal vorgenommen rerden Fonnen, und ihr auf dem HMani-
fefte verjeihnetes Refultat bei allen Gbrigen Cmpfangsftdreen fur ridtig gelten.

Art. 26.

Die Begrindung des Verdadhtes (Art. 23. Nr. 2.) foll angenommen
oerden:

1) wenn dag Ladbungsmanifeft fid) nidt in gehoriger Form befindet, ober

dem Verdadite einer damit vorgenommenen Fdlfdung unterliegt;

2) wenn die angelegten Plomben oder Siegel verleht befunden terden;

3) wenn cine generclle NRevifion Dder Ladung crheblide und begrindete
Brocifel gegen die Ridytigheit des Manifeftes veranlaft;

4) wenn der Sdhiffer auf dem, nidht ctroa durd) augenfdyeinlidhen RNoth-
fland und Beobadytung der fir diefen Fall vorgefdyricbenen SNaaf:
regeln geredytfertigten Verfudye einer Anlegung an verbotenen Ufers
ftellen oder gar einer vorher nidyt angejeigten Cin- oder Ausladung
fidy betreten (dfit.

Art. 27.

Geder Empfangs- oder Steuerbeamte, welder durd) einen bei feiner ge-
nerellen £adungsrevifion nady Urt. 26. Ne. 3. gegen die Nidhtigheit des Mani-
feftes ihm aufftofenden Verdadyt, jur Anftellung einer Nadyrodgung ober mate:
viellen Werififation der ganjen Ladung oder cines Theileg derfelben, fidh) veran:
(aBt findet, muf die Dringlidhfeit und Erheblidyfeit feines Berdadytes nadyher
auf Erfordern ju juftifisiren im Stande fepn.

Ave. 28.

Ao die materielle Verififation aug der, im Art. 24. angegebenen Urjadye
ftattfindet, foll fie unveriglidy, nadydem jur Abfertigung des Sdnfes gejdyric-
ten roorden, angefangen und nad) MoglidhFeit befdleunige toerden.

Are. 29.
Nadywdgungen ober materielle Verififationen, relde wegen fid) ergeben:
Den
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ben WVerdadyts einer Unridytigheit des Manifeftes vorgenommen tverden, follen
gleidhfallg in Der Art. 28. angegebenen Art gefdhehen. Hat fid) aber dag Ma-
nifeft al8 unridtig ergeben, fo epiftict die Vermuthung beabfidhtigter Defrauda:
tion nidt nur deg Emsyolles, jondern aud) der inneren Jolls und Werbraudyss
fteuer Des betreffenden Staates mit allen ihren gefeliden Folgen, jedod) nur
in Bejug auf den Sdhiffer und ven unridytig deflarirt befundenen Theil feiner
fadung.
Art. 30.

Die Strafe der Cmgjolidefraude befteht in einer, dem vierfaden Betrage
der, Der Kaffe entjogencn gefeslidyen Abgabe gleidhfommenden Geldbufe, neben
roelder aud) jedesmal die einfadye Abgabe nadysuzablen ift.

Bei wiederholten Defrauden crite, naddem der Sdyuldige fdon einmal
durd) redytsfrdfriges Crfenntnif verurtheilt ift, ober aber die Strafe ohne Cr-
fenntnif crlegt hat, aufer der Nadyahlung Dder einfadyen Abgabe im erften Falle
der adytfade, im jweiten und in ferneren FdHen der fedyszehnfacdhe Betrag der
Abgabe al8 Geldbupe cin.

QBenn ver Sohiffer fidy diefer Strafe ohne Srfenntniff nidht untertoicft,
fo toitd gany nad) dem fur die Umgehung der Cingangs:, Durdygangs- und
Auggangsabgaben beftehenden Kontraventionsverfabhren des betreffenden Staates
von Dem Folltidter (Art. 40.) erfannt.

Art. 31.

Das Refultat aller gefdehenen Nadyrodgungen obder materiellen Berifi-
Pationen, fo roie bei ben jum geringeren RLariffase deflarirten Waaren ber das
nad) geleifteten 3ablung, wird von jeder Jolftdete auf dem Nanifefte bemerke.

Art. 32.

Hat der Sdiffer die lehte Hebeftelle erreidht, die er auf feiner Faher
beriihrt, fo hat er das Manifeft der angeordneten Empfangsbehdrde ju belaffen,
damit Daffelbe bei deren Aften aufbervahre bleibe.

Art. 33.

Jeber der Fontrabirenden Staaten hat dag Redyt, Pldge innerhalb feines
Gebictes 3u beftimmen, an denen allein angelegt toerden darf, aud) wenn vdon
Feiner Ab: oder Juladung die Nede ift.

Man rird darauf Ricfichr nehmen, foldye i fo geringen Enefernungen
pon einander ju beftimmen, daf dem Sdyiffer dadurd) fir die Fortfehung feiner
NReife moglihft wenig Aufenthalt verurfadyt mwird.

Sede Anlegung an einem nid)t daju verftatteten Orte — den Fall augen-
{deintidyer und fofort bei der nddyften Ortsbehdrde des betreffenden Staats
angemeldeten Nothftandes ausgenommen — begrindet den Verdadyt beabfidy:

(Nr. 2336.) 38° tig-
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tigter Defraudation bes inneren Joll- und Steuer{pftems und feine gefenliden
RQolgen.

QBon ben in cinem jeden Staate verflatteten Lieges und Ladepldgen muf
ein Wergeidnif in jeder Jolftdtte des betreffenden Staats angefdylagen mwerden.

Art. 34.

Seder der beiden Fontrabirenden Staaten hat das Redyt, in Fdlen, wo
cr fur vas Gntereffe feiner Landidlle oder Verbraudysftevern es niklid) eradytet,
innerhalb feineg Gebictes Begleiter auf vorbeipaffirende Sdiffe ju fewen.

Dod) darf aus Anwendung bdiefer Naafregel fur den Sdiffer roeder
irgend cin, durd) gegenrwdrtigen Vertrag nidyt geredhtfertigter Aufenthalt, uod)
irgend cine Ausgabe, oder irgend cine, nichyt ohnehin dhon ihn gefenlid) treffende
Befdranfung ermadyfen.

Derjenige Staat, welder eine foldye Begleitung fiir ndthig eradytet, wird,
mwenn Die Aufunahme oder die Entlaffung der Begleiter an anberen Punften als
an Den Joliftdtten erforderlidh ift, die Orte befannt madyen, wo foldye erfolgen
foll. Der Sdiffer ift verpflidyter, dort anjulegen und nady erfolgter Anmel-
dung cine Stunde auf Anfunft oder Abgang der Vegleiter ju twarten.

Art. 35.

Jn Anfehung der, auf dem unteren Theile der Ems vorFommenden,
(eDiglicy die Seefdhiffahre treffenden Abgaben und Gebithren, namentlidy der
faften-, Geuerz, Tonnens und VDaafengelder, o wie der gu Leer hergebradyten
fiddtifdyen Sdhiffahrtsabgabe von bden bort ausgehenden ober anfommenden
Seefdiffen, follen die Sehiffe und Giter Preufifder Unterthanen den Hannoe
verifden volifommen gleidhgeftellt feyn, und ein Unterfchied in der Behandlung
beider nidyt ftattfinden.

Art. 36.

Desgleidhen follen die beiderfeitigen Unterthanen bhinfidyeliy der Hafen-,
Krabnz, Aaages und Niederlagegebihren in den Handels- und Umlagepldgen,
fo wie binfidhtlich der etwa vorfommenden Hafens und QBcrfrgc!Dcr nad) gleidyen
Grundfdgen behandelt und die ahlungs{dse diejer Gebibren bx}llg und feft be-
ftimmt, jur Kenntnif des Publifums gebracht und nur von Ddenjenigen gefordere
werden, roeldhe fid) der vorhandenen Unftalten bedienen.

Art. 37. )

®iir ben Dienft der Lootfen auf der Ems wird die Kodnighdy Jggnnoberi:
fdhe Negierung dag Ndhere anordnen und einen angemeffenen. Geblbrentarif
feftfesien und befannt madyen.

Tt Preufiifden Unterthanen follen audy in diefer Dinfiche Feine (dftigere BVer-
pflihtungen alg den Hannoverijden auferfegt roerden.

Art. 38,
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Art. 38.

Sollten Seefdyiffe die €ms oberhalb Halte befahren wollen, fo fteht ihnen
gegen Crlegung der, fur die Fluffdiffahre beftimmeen Abgaben, dies frei. Ehenfo
foll aud) bei Fluidiffen, weldre ihre Sahre big unterhalb Leer, ober in die offene
See, fortfesen mddyten, fir dicje Strecfe ruckfidtlid) der Fdlle, in weldyen Ge-
bihren ju entridyten {ind, und ded Vetrages derfelben, die im Obigen fiir See:
fdiffe verabredete Behandlung eintreten.

Art. 39.

Hinfidhtlidy der, von den Sdhiffern fir die Betreibung des Schiffer-
Getverbes ju entridytenden Serverbefteuer haben beide Staaten fid) dahin ver-
einbart, daf diefe nur von den eigenen Unterthanen erhoben roerden foll, fo daf
der Sehiffer Des einen Staats bei der Befahrung der Smsftrecte in dem ans
deren Staate von der dortigen Regicrung nidt nodymals jur Crlegung einer
befonderen Patent- oder Gerwerbsabgabe angehalten roerden fann.

Art. 40.

Cin Mitglied desjenigen mit der Ausiibung der Civilgeridytsbarfeit beauf: Asfmitt 11,
tragten Amts, oder Seridyes, in deffen VegirE die Jollftelle belegen i, foll, ohne g‘lg‘,f;"um“
Rickjicht auf den fonft etrva begrinderen bevorjugten Seridytéftand, jur fumma- S dusidbrung
rifhen Behandlung und Enejdyeidung fol Segenftdnde verpflidytet voerden: ©* T

1) Ueber alle €megoll- und Sdyleufengelderfontraventionen und die hier-

durd) verroirften Strafen, infofern der Sdiffer denfelben fid) nidt
freimillig unterricft.

2) Ueber Streitigbeiten wegen Jahlung der Jolls, Krabhn-, IWaage: und
Hafengelder, fo roie der auderen in den Actifeln 35., 36. und 37. bes
geihneten Gebiihren und deren Betrag;

3) Ueber Die, von Privatperfonen untecnommene Hemmung des Leinpfades;

4) Ueber die beim Sdiffsichen veranlafte Defd)dvigung an Wiefen und
Geldern, fo ie dberhaupt jeden Sdaden, den Fldfer oder Sdiffer
rdhrend der Fabrt oder beim Umladen durd) ihre Fahrldffigheit An-
deren verurfadt haben mddyen;

5) Ucber den Detrag der Bergeldhne und andere Hilfsvergitungen in
Unglidsfdllen, infofern die Jntereffenten dariber nidt einig find.

Namen und Wohnort des Jolridyrers follen in der Jolljtdree angejdlas
gen toerden.

Art. A1
Soroeit durd) gegenrodrtige Konvention Beftimmungen  getroffen {ind,
hat eg bei Denfelben, ohne Ruckfidht auf bisher beftehende Spejialvertrdge, Ge
fete, TBerordnungen, Privilegien und Sebrdudye fein allciniges Betvenden.
(Nr. 2356.) Art. 42.
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Art. 42.

Der Vertrag ol nady erfolgter Ratififation von beiden Pontrahirenden
Staaten Offentlid) befannt gemadyt werden, und fed)s Wodren nady Austoedfe-
{ung ber Ratififationen in volle AWirFfamFeit treten.

Art. 43.

Die vorbehaltenen Ratififationen ded gegenmvdrtigen Vertrages follen
fpdteftens binnen jroei Nonaten bom heutigen Tage an geredyner gegen einander
ausgervedyfelt werden.

Su Urfund deffen ift gegenrodrtiger Vertrag von den Cingangs genannten
Bevollmddytigten unterfdyrieben und befiegelt worden.

So gefdiehen ju Berlin, den 13. Mdry 1843.

Auguft v. Fordenbed. Srieorid) Srnft IWitte.
(L. S) L. S)

@le Augwedyfelung der Ratififationsurfunden dber den vorftehenden Vertrag
hat am 17. Mai 1843. ju Berlin flattgefunden.




Anlage A.

Sahrgang 1843.

Des Ausftellungsamtes Halte

Manifeldit

fir den Sdyiffer Heinr. Sdhepers aus Haren, jur Fahrt von Halte nady
N. N. mit dem ihm jugehdrigen Sdiffe Nr. 36. gu 8} Laft ladungsfdhig,
befest mit drei Mann, einfdliehlid) des Jagers mit einem Pferde.

Bemerfungen

1) Gedbes Manifeft muf die Ladung des Sdiffes vollftdndig enthalten und
mit den Fradytbriefen, weldye jederseit mit dDemfelben ju produjiven find,
dbereinftimmen.

SGede Ab- oder Juladbung muf am Ab- ober Juladungsorte im Mani-
feft bemerft, nady Unterfdhicd nadhgetragen rerden.

Gedrucfte Sormulare zu den Manifeften follen an allen Abfertigungss
Orten vorrdthig gehalten, und den Sdyiffern gegen eine billige Vergu-
tung geliefert werden. — Die Ausfillung der Rubrifen 1. 2. 3. 4. 5.
6. 7. 9. ju beforgen ift Sade des Sdiffers. — Die Rubrifen 8. 10.
11. 12, 13. — leptere forveir joldye vorfommen — rerden pon ben be-
treffenden Behdrden ausgerillt.

Die Untergeidy deg Ausitell tes am Cinladbungsorte gefdhieht
uncch!mcf) auf den Grund fidy ver{daffter Ueberseugung, daf wirklidy
Die angegebenen Gegenftdnde nady Quantitdt und Qualitde geladen find.
DBefteht dag Manifeft aus mehr als einem Bogen, fo muf es paginirt,
geheftet und der Jaden mit dem Offentliden Siegel des Uusitellungs-
Amtes angefiegelt feyn. Der Sdhiffer witd robl thun, {id) jedesmal
nod) mit cinem gegen billige Abfdhreibungsgebihren vom Ausftellungs-
"lmrc u licfernden Duplifate des Manifeftes 3u verfehen.

Die eigenhdndige Unter{drift des Sdyiffers unter dem Manifeft madt
ihn fir die Aabrheit und Voliftdndigkeit der darin enthaltenen Angas
ben verantwortlidy.

7) Gegendrriges Manifeft roird ju N. N. abgegeben und dafelbft vor:
fhriftsmdpig aufberwabrt.

2

A

3

g

4

Z

5)

<

6.

N4
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1. 2. 3. 4 | 5 6.
Folge Der Kelii und
Folge: .
Gebinde @”
Boller Name und Wobhnort |Beftimmungsort und Fer. Jenennung
bed Abfenbers. Gmpfanger. ~m Dot | SelHew e
o . plangex: 'r“*:d'"_’ nung und! e 9B8aaren.
Briefed. | opavt. | e
]
Garl Ganbberg su Halte. Lingen. 1. |5 Faffer.] A4 1.| Pottajche.
Herrmann Lanfhorft. = 2 dite.
= 3 bito.
4 bito.
5. bite.
Garl Sanbberg ju Halte. Rheine. 2. 12 Fiffer.[Gn. 28. Twift.
Frany Weffelmann. 1 Ballen,| = . bito.
= 30 bito.
Garl Sanbberg gu Halte. Greven. 3. 180 obue Hafer.
Bernbard Korner. Sade. | Jeichen.
Die Ridhtigleit bes Manifefted beglaubigt
Dalte, dben 14, Mai 1843.
Dag Kdniglid) Hannoverifde Jollame.
(L. S) N. N.




7. | s 9 | 10 1. 12 13. ‘w
Maafi nach der Gewidyt nady ber Bablt !
vom Bolfbetrag. | Bemerfungen.
] . Deflaras . Normale,
Deflaration.| Revifion, tion. Revifton. Sate.
Revlr. Sar. Pf.
80r.
— - 910 Pfo. )
— - 930 - —
— —_ 865 - = |
— - 25 —- |
— — 040 - — i

4490 .| 2490 PR} —

- - 625 PP, H

. - 1275 - —

2530 pfd.| 25309 — ,
|
‘

180 Sdde | 360 Bierup. |16,920 Pfd.|16,920 Pfd. )
a 2 Bierup.

Bernbard Heinrid)y Schmwary.
Sdhiffer.

Jabrgang 18A3. (Nr. 2336.) 39 An-




ulage B

Normal:Gerwichtstabelle
jur Beredhnung des CGmézolles.
A. Fliffige Waaren.

Alles Brutto mit der cinfadyen, gerodhulidhen Fuftage, obne Ueberfaf, dag Op-
foft su 30 Framgdfifdhen Bierteln, das Frangdfifde Viertel — Velle — u
375 Jramdfijden Kubifjoll Fubalt.

3n Preuf.
Phunven.
Yrral und Rum, cin Anfer oder viertel Obm . ... ... .. .. 90
ein- halber Anfer oder adytel Obm . . ... ... ... .. A5
ein piertel Anfer oder o'- Obm . ... .. ... ... 22
ein doppelt Anfer oder halbes Obhm . . .. .. ... ... 179
ein Halbes Orhoft, 3 Anfer, 3 Obhm . .. .. ... ... 269
ein Ohm oder ierce . . . . .. e, 358
el OFhoftc s s csmswmvwms mos ow s oma s 537
in gemeffenen Gebinden anderen Juhalts jedes Viertel . 18
in Bouteillen 280 Stict auf ein Ophoft.
Baumdl, die ordinaire Piepe . . . ..o ., 870
die grofe Picpe, Both ju 13—14 Vacili ... ..... 1013
die Stampe ju 236 Gallong. . . .. ........... 1976
Bier, Englifdes, das Faf Barrel ju 36 Gallons . . . . . ... 460
bas Orhoft gu 54 Gallon . . . ... ........... 665
bie Picpe gu 108 Gallons . . . ... ... ..., 1343
ordinaires, die Tonne ju 14 Verteln . . . .. ... ... 266
in Boutcillen 280 auf ein Oxhoft.
Blut, dad Biertel : w52 w6 s s s T s DE s wE o BB E B . 21
Branntwein aller Art, twie Arrak.
€ffig, ein Anfer gu 5 VWierteln . . . . ... oo v i L. 08
eine Tonne gu 15 WVierteln. . . ..o oo oL, 284
eine Tierce ju 20 Vierteln . . . .. oo oo 358




¢in Orhoft gu 30 Wierteln . . . .. .. ..........
in anderen Gebinden jedes Viertel gu . . ... ... ...
in Boutcillen 280 auf cin Ophoft.
$Hanfdl, die ordinaire Pive . . . ...
Seife, grine oder braune, die Fleine Yonne oder dag Wiertel . . .
Sprit oder IWeingeift, wie Arrak.
Qheer, Die AOME &+ v vt vttt e e
hran, die Tonne von 216 Pfund nelto
andere Gebinde nad) dem Semdf von 6 Stedyfannen ju

B0 PIUND: s ww s sws wms smwomws s s wmss

Waffer, Cgoerfdhes, Sadinger, Seilnauer, Selterfer, Spaacr, die
100 KCUGE o o v v e e e

Pormonter, Drieburger, LWildunger 2., die hundert gange

oder Pintsflafdhen mit Korb .. ... ... ... ..

100 halbe Pintéflafden desgleihen. . . .. ... .. ...

Komifdres, vie 12 Sldfer mit Kdfiden, ohne Ueberfifte .
Wein aller Art, roie Arral.
B. Friidhte.

Der Preufifde Sceffel Bobnen. . . . ... oL
B . s Budmeigen. . ... ...
s s = Crbfen L. e
P : s Gerfte. . ..

s s + fafer. ...
P P + Sife ...
‘ s P 1111 S
. ’ e SNl 5 : mws wma s neE s nE s e
. . ¢ WM s 0ecsmwcmns vwsswssme
P s s Obft, geddrrte Aepfel . ... .. .. ...
. P B s geddrrte Birnen . . .. ...
. . s s geddrrte Kiefdhen . ... ...
. ’ s 2 geddrete Plaumen. . ... ... L.
s ’ . s grines aller Aet. ... .......
. . Roggen . . .o
. . s Gaamen, Hanfr .. L. L.
. ” ’ «  QRibz, Rapps, Mohn: und an-
dere Sorten ... ... ...,
. . . einz, [ofe oder in Sdden. . .

‘
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3n Preus.
YPfunven.

594
19

8§70

480

373
192




Leinfaamen in Tonnen, die Tonne
Der Preufifdhe Sdeffel Weigen . . .
: : s TWiden

C. $oljarten und Brennmaterialien.

a) BVon allen Sorten Sdyiffs-, Jimmer-, Baus und anderem Nuh-
holge, Sdgebldcken, ftdrferen Stangen u. dergl., fo rvie von
Planten, Bohlen, Brettern und gefdgten Latten:

Gidyenz, Hainebiidyen:, Aepfel- und Pflaumenhol3, die S Preup.
Kublbfu. .. ..o
Budenz, Cjdens und Kirfhbaumboly, . . . . . ... ...
Birkens, Birnz, Nub- und Ulmenbaumbholy . . . . . ...
Gspen-, Crlen:, Fiditens, Kiefern-, Tannen-, Lindens, Pap-
pelnz und Wewdenholy . . . .. .. ... ... ... ...
Unmerfung. Planfen, Bretter, Latten und fleine bearbeitete
Bauboljforten Eonuen in gangen Jrwolftern, Kabeln ober
Cagen uud $Haufen, unbearbeitete Jimmerftice 2. nady
ben Hartigfchen und Segondatichen Tafeln im Durd)-

fdhnitt u. . ro. gemeffen und berechnet roerden.

1) Felgen, bag Sdock (60) 27 —2838lige Preup. Maah. . . . .
Belgen, vas Sdocf (60) 3330Uige Preup. Maaf . . ... ..
Speidyen, das Sdoct (60) 3330llige Preuf. Maaf . . . . . .

¢) RKandigkiften, Forplette, die 100 Stict halbe ju 18; Preuf.

Kubiffub . . . . .
die 100 Stid gange ju 283 Preuf. Kubiffuf . . . . ... ..

d

N7

Sapoauben und Stabholy 1 —2 ol und 4 —6 3ol breit:
248 Piepenitdbe, 61— 65 3o Preuf. lang . . . . ... ..
372 Orboftftdbe, 50 —54 3ol Preu. (ang . . .
496 onnenfidbe, 41 — 44 3ol Preuf. lang

744 Orboft- Bodenftdbe, 26—30 Joll Preuf. lang :
922 Tonnen - Bodenftdbe, 20— 32 Joll Preup. lang . . . .

3n Preus.

Pfunden.

198
85
95

A24
302
359

204

767
1035
i16

640

959
Preug. Kubit-

Buf.
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e) BVom Faben: ober Klafterholy 2¢. rerden die im Haufen gemeffenen

100 Kubiffuf nur gevedynet von. . . . . 2| 3 | 4|5 |6fifigen
Nugholy in Klaftern. . .. ...... 75(731172(70(68 Kubiffuf
Brennholy in Kloben ober Sdheiten . (71|69 |67|65(63 z

. in Stangen . . ...... 60{57 |54;51,48
in 3acfen ober Jroeigen . . [356|62 |48|44|40
: in Reifigbunden ober LWellen . . . . . . . 30—35 -
Bandhol;, nady BVerhd(tnif der Stdele . . . . . . . 45-55
In Preup.
Pfunden.

Baunpfdble, wie Stangenbrennhol

Korbroeiden, dag Bund . . ... 19

Sdywerdfpdne, ftarfe, 100 Bund i 60 @rurf ....... 1399

z biinne, s R 959
) fohfuden, die 100 Steine . . .. ... ... ... ... ..., 1386
g) DolzPoblen, die 8 Preuf. Kubilfu. . . .. ... .. ... .. 49
h) Jjolaafd)e (ver Preuf. Sdheffel), unausgelaugte . . . . . . . .. 58
Desgl. ausgelaugte . . ... ..... 103
i) ’Eraunloblen, Die 8§ Preuf. Kubiffuf . .. ... ........ 305
k) Steinfoblen, die 8 Preuf. Kubitfuf . . ... ... ... .... 365
1) Torf, die 8 Preuf. Kubiffuf, aufgefdittet . . ... ... ... 245
die 1000 Soden ober Steine . . ... ... .. ... ... 1039

D. Steinarten, Thon, Sand i
Ries, die 8 Preuf. Kubiffup . . . . ... ... ... ... ... 849
Pilafter und Solinger Steine, die 8 Preuf. Kubibfuf . . . . . . 914
Sand, eifier, desgl. . ..... 783
Sanbfteine, behauene, desgl. ... ... 1197
unbehauene oder Vrudfteine in Haufen, desgl. ... ... 849
Preifenerde, deggl. . ..... 359
Tdpfererde, desgl. ... ... 609
Mergel, desgl. . ..., 729
Diingfaly oder Duy, desgl. ... ... 441
Pfannenfteine, dedgl. .. .. .. 560
Bieh- und andercr Diinger, desgl. L. ..., 359
Biegel, Packofenfteine, dic 1000 Stadt . . . .. ... ... ... 17267
Jiegel-Dadhgungen . . . ... 3517
Jiegel-Mauerfleine . . . . ... ... ... 9593
Desgl. ungebrannte . . . ... ... ... ..., 11192

(Nr. 2356.)




E. ¥cere Gefafe.

Cin Anfer oder viertel Ohm . . . ... .. ... ..........
Gin halber Anber . ...
Gin diestel Unfer . . ..o
Cin Doppel-Anfer oder halbes Obm . . .. ... .........
Cire: Halbe OPROTE s 56 5 a0 5 6 66 5 916 5 585 5 5@ 5 Gis s 6w n
Cine Thrantonne, Hdringstonne . . ... ... ... ...
Gine THECTIONNE + v v v e e et e e et e et
Cine Leintonne, Kaffee-Quartged . . .. .. ... .ot
G SREBIAE < wi e wmw o ot s wm 6 810 6 wEe s BEE Gw 8 BE .
Cin Koffeettfoft s s vusspssvpssvssnwssasomesoe
Gt N, THRLCE v 5 5 6 be s ov o 050 e mo v me s ao e
Gin Ophoft, balbes Both. . . . . .. ...
Cin Bierfafi, Pumfern, Bavrel, Piepe, Legger, halbes Muid, Quardeel
Gl BUETOB v vm v s s v s s s B s e s e
Cin Both, grofe Piepe . o o v v it .

F. Audere fefte Waaren.

Afdyenfalf, die § Preuf. Kubiffuf . . ... ... ... ... ..
Dadyrohr, cine Jiehme ju hundert Fleinen Bunden . . . . .. ...
Gidyenborfe, gehackte, die 8 Preuf. Kubiffup . . . ... ... ...
gange, die 10 Bunde . . .. ...l
Grdenjeug oder gemeine TIpfermaaren, die 8 Preup. Kubiffuf . .
B dag vierfpdnnige Juder ju 235 Preup. Kubiffuf . . . .
Slasfdyerben, weifie, die 8 Preu. Kubiffup. . ... ... .. ..
z griine, D88l 0 s smespes e
Glag, hobhl, beggl,. i s isme v
: :  Das vierfpdnnige Juder gu 196 Preuf. Kubiffuf
SHdringe, die Tonne . ...
SHausgerdth, diverfes, das vierfpdnnige Fuber . . . . .. ...
SHeu, feftgepactes, dic § Preuf. Kubiffuf. . .. .. ... ... ..
- das vierfpdnnige Fuder ju 564 Preuf. Kubiffup. . ... ..
Kalf und Gipg, dag Gemdf gu 8 Preup. KubiFfup (geftriden und
nidt gehduft) ... ..o
Kartoffeln, dag Cemdfi ju 8 Preuf. Kubiffup . .. ... ... ..
Koodpen, - s 5 Degdl, = cevssmsme s

3n Preus.
Pfunden.

16
10
5
27
53
38
80
21
70
80
51
115
141
128
153

751
384
152
613
131
3837
490
302
104
2558
320
2558
54
3837

435
362

163




Kreide, gange, dag Gemdf ju 8 Preuf. Kubiffuf .. .. ... ..
z :  bas Orhoft u desgl. ... ...,
faberdan, toie SHdring

ginnen, Bleidtider, oder Heffifde Shocktadyer in Balten obder

halben Rollen von 20 Sticken . . . ... ... .....

Deffifde fogenannte 100tel Linnen, der Bolten pon “° oder

28 Sdocf. ..

Hannoverifde ¢ Hemden: Linnen, die Rolle gu 50 Stick. .

bdergleidyen gebleidhte 3 Stiege- Linnen, die Rolle ju 200 Stiege

Bodentverder oder Legge-Linnen, die Rolle von 33 —34 Stick

Qefer-Linnen oder Meier-Linnen, aus bem Preufifdhen,
Sdhaumburgifden und Lippefdhen:

hatbe Pacfen von 50 bis 52 Seid . .. . ..

viertel Packen von 26 Stk . . . ... ...

Mollen, Hdlerne, das vierfodnnige Fuder ju 500 Sticf . . . . . .

: bad Sdod w60 Stk . ... ...

s Gutters, geflodytenc, das Schocf ju 60 Stk . . . . . ..

Pedy, Die TOMMRry » oo 5 ww s ww s g wws pws v s w gy s

Saly, der Bremer Scheffel . .. .. L.

Sdaufeln, hdlzerne, dag vierfpdnnige Fuder ju 1000 Stick . . . .

. : g Sdod ju 60 Stk . .. ... ... ..

(Nr. 2336

In Preuf.

Phunven.

562
544

512
959 -
853
959

2558
1279
3837
460
160
320
102
3837
230

An:



Anlage C.

Quittung

Qournal pag. 30. Manifeft Rr. 36.

@er Sdiffer Frany Meier hat auf der Fabhrt von Sreven nady Leer mit
vem Grevenfdhen Sdiffe Nr. 5.

(vom Floffe beftehend aus 2.)
beute an Emsyoll gegablt . . . ... ... ... ... 10 NRehlr. 12 Sgr.

.......................... = 4

5 =
—_—
im Gangen . . 10 Xthir. 17 Sagr.
gefdhrieben: Jehn Thaler Siebjehn Silbergrofden gesahit.
Sollhebeftele ju N. N. den 1. Juli 1843.
N N

Boleinnehmer.

(Siegel dbe8 3ollamts.)




	(Nr. 2356.)  Vertrag zwischen Seiner Majestät dem Könige von Preußen und Seiner Majestät dem Könige von Hannover,  die Erweiterung der Emsschiffahrt und die auf der Ems zu erhebenden Schiffahrtsabgaben betreffend.  Vom 13. März 1843.
	Die Auswechselung der Ratifikationsurkunden über den vorstehenden Vertrag hat am 17. Mai 1843. zu Berlin stattgefunden.
	Anlage A.  Des Ausstellungsamtes Halte Manifest für den Schiffer  [zu Art. 18.]
	Anlage B.  Normal-Gewichtstabelle zur Berechnung des Emszolles.  [zu Art. 20.]
	Anlage C.  Quittung.  [zu Art. 21.]


